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Vom DTB 

„Der DTB-Präsident informiert“      

 
Liebe Tennisfreunde! 
 
Tennis ist in Deutschland wieder im Aufwind! Wer in den vergangenen Wochen und 
Monaten die Zeitung aufgeschlagen oder den Fernseher eingeschaltet hat, ist immer 
häufiger mit Erfolgsmeldungen deutscher Tennisspielerinnen und Tennisspieler 
konfrontiert worden. Dabei waren es vor allem unsere Damen, die durch das überragende 
5:0 im Fed Cup gegen die USA sowie die zahlreichen erfolgreichen Auftritte auf der Tour 
dafür gesorgt haben, dass man in Deutschland wieder mehr über Tennis spricht. Aber 
auch unsere Herren haben insbesondere durch den Sieg beim Power Horse World Team 
Cup und dem tollen Auftritt beim Davis Cup in Kroatien ihren Teil zum aktuellen Hoch im 
deutschen Tennis beigetragen. Daran ändert auch die 1:4-Niederlage im Davis Cup 
Viertelfinale gegen Vorjahresfinalist Frankreich nichts.  
 
Nicht nur sportlich dürfen wir uns über eine positive Entwicklung freuen, auch wirtschaftlich 
geht es voran. Mit der Frankfurter WELLDONE Agency und der Atlanticlux 
Lebensversicherung haben wir für unsere Fed Cup und Davis Cup Mannschaften 
Teamsponsoren gewinnen können sowie mit dem Unternehmen SEGA und seinem 
Videospiel Virtua Tennis 4 einen Presenting-Partner für die DTB-Livescores im Internet 
gefunden. Darüber hinaus ist es uns gelungen, von der Stadt Berlin eine Unterstützung zur 
Ausrichtung der German Open im Rollstuhltennis und vom Bundesministerium des Innern 
eine Förderung für den Jugend-Leistungssport zu erhalten.  
 
Vor diesem Hintergrund fällt mein Zwischenfazit für die erste Hälfte des laufenden 
Tennisjahres überaus positiv aus. Sowohl in sportlicher als auch wirtschaftlicher Hinsicht 
hat sich die Perspektive des deutschen Tennis verbessert und es gilt nun, diesen 
Aufwärtstrend weiter fortzusetzen.  
 
Für den Tennis-Sommer 2011 wünsche ich Ihnen viel Erfolg und bestes Wetter! 
 
 
 

Dr. Georg von Waldenfels 
Präsident des Deutschen Tennis Bundes 
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Stuttgart - Das Atlanticlux Davis Cup Team Deutschl and hat das Viertelfinale gegen Vorjahresfinalist 
Frankreich mit 1:4 verloren und damit das erste Hal bfinale vor heimischem Publikum seit 1994 
verpasst. Für die vorzeitige Entscheidung hatte das  Doppel am Samstag gesorgt.  

Einen Tag nach den knappen Einzel-Niederlagen von Florian Mayer und Philipp Kohlschreiber mussten sich 
Philipp Petzschner und Christopher Kas dem französischen Duo Jo-Wilfried Tsonga und Michael Llodra mit 
6:7 (4:7), 4:6, 4:6 geschlagen geben.  

"Die Jungs haben alles gegeben, aber auch heute ist es nicht gelungen, die wenigen Chancen zu nutzen, 
die uns die Franzosen gegeben haben", kommentierte der deutsche Teamchef Patrik Kühnen die Niederlage 
des deutschen Doppels. 

Kas und Petzschner waren es, die beim Spielstand von 5:5 im ersten Durchgang das erste Break der Partie 
schafften und bei eigenem Aufschlag die Chance auf den Satzgewinn hatten. Den Franzosen gelang jedoch 
das sofortige Rebreak und im anschließenden Tiebreak hatten die Gäste das bessere Ende für sich. Mitte 
des zweiten Satzes musste das deutsche Duo zum zweiten Mal den Aufschlag abgeben, die Chance zum 
5:5-Ausgleich konnten Christopher Kas und Philipp Petzschner nicht nutzen. Auch in Durchgang drei 
erspielten sich die deutschen Herren Möglichkeiten zum Break, allerdings ohne zählbaren Erfolg. Statt 
dessen waren es am Tsonga und Llodra, die Christopher Kas beim Spielstand von 4:4 den Aufschlag 
abnahmen und das Match nach Hause brachten. 

"Wir sind natürlich sehr enttäuscht", beschrieb Patrik Kühnen nach dem Match die Stimmung im deutschen 
Team. "Aber die Matches waren alle sehr eng und wir haben gesehen, dass wir von einer Topnation wie 
Frankeich nicht so weit weg sind." 

Am Tag zuvor hatte Deutschlands Nummer eins Florian Mayer im Eröffnungseinzel gegen Richard Gasquet 
lange Zeit wie der Sieger ausgesehen, Tennis auf höchstem Niveau gespielt und beim Spielstand von 6:4, 
6:4, 5:4 bereits zum Match serviert. "Bei 4:4 im dritten Satz kam der erste Krampf", schilderte Mayer 
anschließend die Situation. "Ich konnte nicht mehr richtig aufschlagen und dann, im vierten Satz, hatte ich in 
beiden Beinen Krämpfe und konnte mich gar nicht mehr bewegen." Gasquet glich nach Sätzen aus und 
schaffte Mitte des fünften Durchgangs das vorentscheidende Break. "Ich war drei Sätze lang der bessere 
Spieler und es ist natürlich unglaublich bitter, am Ende mit leeren Händen dazustehen", so der gebürtige 
Bayreuther nach dem 6:4, 6:4, 5:7, 3:6, 3:6 gegen den Weltranglisten-Elften. 

Auch das zweite Einzel zwischen Philipp Kohlschreiber und Gael Monfils war ein Duell auf Augenhöhe. "Ich 
habe gut gespielt, aber leider die zwei bis drei Punkte pro Satz nicht gemacht, die das Match heute 
entschieden haben", meinte der gebürtige Augsburger nach der 6:7 (3:7), 6:7 (5:7), 4:6-Niederlage gegen 
die Nummer sieben der Welt aus Frankreich. 
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Lisicki glänzt in Wimbledon  
 
Hamburg - Auch wenn es am Ende nicht für einen Titel gereicht hat: Sabine Lisicki (RW Berlin) hat in 
Wimbledon den erfolgreichsten Grand Slam Auftritt ihrer Karriere gefeiert. Im Einzel erreichte die mit einer 
Wild Card ausgestattete Berlinerin das Halbfinale, im Doppel schaffte sie es an der Seite der Australierin 
Samantha Stosur bis in das Endspiel.  

Den Titel verpasste das ungesetzte deutsch-australische Duo durch eine 3:6, 1:6-Finalniederlage gegen die 
an Nummer zwei gesetzten Kveta Peschke aus Tschechien und Katarina Srebotnik aus Slowenien. 

Zwei Tage zuvor hatte Sabine Lisicki im Einzel ihr erstes Grand Slam Halbfinale mit 4:6, 3:6 gegen Maria 
Sharapova aus Russland verloren. Nach ihren glänzenden Auftritten gegen die beiden Top-Ten-Spielerinnen 
Na Li aus China und Marion Bartoli aus Frankreich war der 21 Jahre alten deutschen Fed Cup Spielerin 
auch in der mit Spannung erwarteten Vorschlussrundenpartie ein Start nach Maß gelungen: Die deutsche 
Fed Cup Spielerin konnte nahtlos an ihre guten Leistungen der Vortage anknüpfen, nahm ihrer Gegnerin 
gleich das erste Aufschlagspiel ab und ging mit 3:0 in Führung. Nur langsam fand Sharapova ihren 
Rhythmus, kam nach dem Gewinn des vierten Spiels aber besser ins Match. Die Wimbledon-Siegerin von 
2004 attackierte Lisickis Aufschläge und erzwang so das Rebreak. Als die deutsche Nummer 62 der Welt 
dann beim Spielstand von 4:4 zum zweiten Mal ihren Aufschlag abgeben musste, war der erste Durchgang 
entschieden.  

Im zweiten Satz spielte die 24 Jahre alte Russin dann ihre ganze Routine aus, ging schnell mit 3:0 in 
Führung und zog schließlich nach einer Stunde und 27 Minuten in das Finale ein. 

Bei den Herren hieß der letzte deutsche Vertreter Christopher Kas (Blau-Weiss Halle). Der 31 Jahre alte 
Trostberger durfte sich ebenso wie Sabine Lisicki über den größten Grand Slam Erfolg seiner Karriere 
freuen. In der Doppel-Konkurrenz schaffte er zusammen mit seinem österreichischen Partner Alexander 
Peya den Sprung in das Halbfinale. Dort musste sich die ungesetzte deutsch-österreichische Paarung dem 
Schweden Robert Lindstedt und Horia Tecau aus Rumänien mit 3:6, 6:7 (3:7), 2:6 geschlagen geben. 
Wenige Stunden hatte es zuvor bereits Philipp Petzschner (Kurhaus Lambertz Aachen) und Jürgen Melzer 
aus Österreich erwischt. Die Sieger von 2010 unterlagen im Viertelfinale den US-Brüdern und späteren 
Titelträgern Bob und Mike Bryan mit 3:6, 3:6, 4:6.  

 
 

 
Hamburg - Die Damen von Vacono Radolfzell haben ihr en Titel aus dem vergangenen Jahr 
erfolgreich verteidigt. Am letzten Spieltag der 1. Damen-Bundesliga setzte sich die Mannschaft aus 
Baden mit 5:4 bei WattExtra Bocholt durch und schna ppte dem Tabellenführer vom Niederrhein 
damit noch die Meisterschaft weg.  

Das Endspiel um den Titel war bis zum Schluss spannend. Nachdem sich beide Teams die Punkte in den 
Einzeln geteilt hatten, mussten die abschließenden Doppelbegegnungen entscheiden. Hier konnten die 
Gastgeberinnen schnell das erste Doppel auf ihrem Konto verbuchen und auch in den verbleibenden beiden 
Partien gewannen sie jeweils den ersten Satz. Dass es am Ende dann jedoch die Gäste aus Radolfzell 
waren, die sich den Sieg und damit den Titel sichern konnten, dafür sorgten zunächst Angelique Kerber und 
Lenka Tvarovskova mit ihrem 2:6, 6:3, 10:6 im zweiten Doppel gegen Maria Jose Martinez Sanchez und 
Anna-Lena Grönefeld und anschließend Tatjana Malek und Janette Husarova durch ihr 5:7, 6:4, 10:7 gegen 
Alize Cornet und Anastasia Yakimova.  

Einen Erfolg konnte am letzten Spieltag der 1. Damen-Bundesliga auch Rot-Weiß Wahlstedt feiern. Der 
Aufsteiger besiegte 1899 Blau Weiß Berlin mit 8:1 und schaffte damit den Klassenerhalt. Die Berlinerinnen 
müssen sich hingegen in die zweite Liga verabschieden.  

Auch für die Damen von Karlsruhe Rüppurr ging es am letzten Spieltag um den Verbleib in der höchsten 
deutschen Spielklasse. Das Team aus Baden besiegte Waldau Stuttgart mit 6:3, beendet die Saison damit 
auf dem vorletzten Tabellenplatz und startet auch 2012 in der 1. Damen-Bundesliga.  
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vom TTV 

 
Fünfter Landesmeister-Titel für Martin Wick – Maria  Reinmüller und Martin Wick 
doppelte Titelträger 
 
Martin Wick vom TC Saalfeld hat am Sonntag in Apolda seinen fünften Einzel-Titel bei den 
21. Thüringer Landesmeisterschaften gewonnen. Der favorisierte 23-Jährige setzte sich im 
Finale gegen den stark auftrumpfenden vier Jahre jüngeren Florian Ludewig vom TC 
Ruhla 92 , der als Ungesetzter überraschend das Endspiel erreicht hatte, mit 6:3, 7:5 
durch. Die dritten Plätze gingen an den Apoldaer Stefan Meinhardt und Robby Klette vom 
USV Jena. 

  

Bei den Damen holte sich die erst 14-jährige Maria Reinmüller vom Erfurter TC Rot-Weiß 
den Titel. Im Endspiel bezwang die an Nummer eins gesetzte Erfurterin ihre 
Vereinsgefährtin Mandy Wengerodt mit  6:4, 6:2. Dritte wurden Tanja Wyrembek vom 
gastgebenden TC 1990 Apolda sowie Carolin Beier (TC 1912 Weimar). Die Apoldaerin 
hatte im Halbfinale im Tie-Break des dritten Satzes gegen die spätere Siegerin bereits mit 
5:1 geführt, aber noch mit 9:11 knapp verloren. Die beiden Titelverteidiger Thomas 
Hellmann (berufliche Gründe) und Linda Queck (spielt jetzt für Dresden) waren nicht am 
Start. 

  

Die Titel im Doppel sicherten sich die Saalfelder Martin Wick/Sören Werner mit 6:4 gegen 
Stefan Meinhardt/Steffen Vater aus Apolda sowie Maria Reinmüller/Mandy Wengerodt mit 
6:2, 4:6, 7:6 gegen Tanja Wyrembek/Fabienne Cantner (Apolda/Erfurt). Insgesamt hatte 
es mit 49 Herren eine gute Beteiligung gegeben. Bei den Damen hatten dagegen leider 
nur elf Spielerinnen gemeldet. Die in den meisten Thüringer Mannschaften an der Spitze 
spielenden Ausländer waren in diesem Jahr noch nicht startberechtigt. 

  

Im Rahmen der Siegerehrung bedankte sich TTV-Präsident Wilfried May beim 
Vorsitzenden des gastgebenden TC 1990 Apolda, Dieter Stachelroth, der mit seinem 
Team zum wiederholten Mal für hervorragende Bedingungen bei den 
Landesmeisterschaften gesorgt hat. Gleichzeitig ging sein Dank an den erneut 
umsichtigen Oberschiedsrichter Uli Matschke und vor allem an die Spielerinnen und 
Spieler für das sehr faire Verhalten während der insgesamt vier Turniertage. 

  

Knut-Michael Meisel 

  

Ergebnisse: 
Herren-Einzel, Viertelfinale: Martin  Wick (TC Saalfeld)  – Tom Schilke ( USV Jena) 6:3, 
6:2; Robby Klette (USV Jena) - Toralf Burghoff (USV Jena) 6:2, 7:5; Florian Ludewig (TC 
Ruhla 92) – Hendrik Langrock (TC Optimus Erfurt) 6:3, 6:0; Stefan Meinhardt (TC 1990 
Apolda) - Sören Werner (TC Saalfeld) 5:7, 7:5, 7:6 

  

Halbfinale: Martin Wick (TC Saalfeld) – Robby Klette (USV Jena) 6:1, 6:1; Florian Ludewig 
(TC Ruhla 92) - Stefan Meinhardt (TC 1990 Apolda) 6:1, 6:0 

  

Finale: Martin Wick (TC Saalfeld) – Florian Ludewig (TC Ruhla 92) 6:3, 7:5 
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Damen-Einzel, Halbfinale: Maria Reinmüller (Erfurter TC Rot-Weiß) – Tanja Wyrembek 
(TC 1990 Apolda) 6:1, 1:6, 7:6; Mandy Wengerodt (Erfurter TC Rot-Weiß) – Carolin Beier 
(TC 1912 Weimar) 6:0, 6:0 

  

Finale: Maria Reinmüller (Erfurter TC Rot-Weiß) – Mandy Wengerodt (Erfurter TC Rot-
Weiß) 6:4, 6:2 

  

Herren-Doppel, Halbfinale: Werner/Wick (TC Saalfeld) - Burghoff/Lorenz (USV 
Jena/Erfurter TC Rot-Weiß) 6:4, 6:3; Meinhardt/Vater (TC 1990 Apolda) – Siegert/Siegert 
(TC 90 Gera) 6:1, 6:4 

  

Herren-Doppel, Finale: Wick/Werner (TC Saalfeld) - Meinhardt/Vater (TC 1990 
Apolda)  6:4, 6:0 

  

Damen-Doppel, Finale: Reinmüller/Wengerodt (Erfurter TC Rot-Weiß) – 
Wyrembek/Cantner (TC 90 Apolda/Erfurter TC Rot-Weiß) 6:2, 4:6, 7:6 
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Tennis Landesmeisterschaften der Damen und Herren ü 30/40/50/55/60/70 
11 Landesmeistertitel vergeben   

 
Das zweiten Jahr in Folge und nicht ohne Grund,wurden die Thüringer 
Landesmeisterschaften wieder auf den beiden Tennisanlagen im Rudolstädter Heinepark 
ausgerichtet.��

In diesem ruhigen, naturbelassenen Gebiet, abgeschirmt von alltäglichen Lärmpegeln, fällt 
es den Spielern einfacher,sich auf ihr Match zu konzentrieren und beste Leistungen 
abzurufen.��

Außerdem gab es noch den ständig köchelnden„Italiener“, der stets darauf bedacht war, 
die Sportler mit kohlehydratreicher Kost schnell wieder fit zu bekommen.��

Bedauerlich war nur die recht kühle Witterung, die die Sportler davon abhielt,sich im 
Freien den geübten Händen der beiden netten Physiotherapeutinnen hinzugeben.��

Oberschiedsrichter Wulf Danker aus Erfurt und die Turnierleitung hatten keine Probleme 
mit der Durchführung der Wettkämpfe.��

Unangefochten holte sich Enrico Troche vom TC Suhlim Endspiel gegen Holger del Barba 
(TC R/W Erfurt) mit 6:2 und 6:0 den LM Titel der Herren ü 30 . Den dritten Platz belegten 
der Schleizer Nico Escher und der Eisenacher Albrecht Fuckel.��

Bei den Herren ü 40  setzte sich am Ende der sehr konzentriert aufspielende Uwe Sudau 
gegen seinen Vereinskameraden Jens Hänel (beide TC Apolda) mit 7:5/6:4 durch. Die 
dritten Plätze errangen Stephan Georgiev (TC Schleiz) und Andreas Röhrich (TC Apolda).��

Unerwartet deutlich, mit 6:1/6:4, gewannen die Apoldaer Uwe Sudau und Andreas Röhrich 
das Finale im Herren (ü 30/40) Doppel  gegen die Suhler E. Troche und Michael Scherer, 
die im Halbfinale der Paarung H. Schmitt/Albrecht Fuckel (TC Blau Weiß Eisenach) mit 
6:4/4:6/7:6 den Schneid abkauften.��

Mit nur einem abgegebenen Spiel in drei Matches gewann erwartungsgemäß Holger 
Schmitt die Konkurrenz bei den Herren ü 50 . Uwe Weigert vom TC Blau/Weiss Eisenach 
musste die Endspielniederlage von 6:0/6:0 hinnehmen. ��

Den dritten Platz teilten sich Michael Glock (TCT Zeulenroda) und Wulf Danker (TC Erfurt 
93).��

Ähnlich dominant setzte sich der neue Rudolstädter Tennislehrer, Rudolf Brandt, in der 
Altersklasse ü 55  durch. Im Endspiel ließ er keinerlei Zweifel aufkommen, wer der Chef 
auf dem Centre Court ist. Mit 6:1/6:1 schickte er seinen Mannschaftskameraden, Rainer 
Kalweit, vom Platz. Die dritten Plätze belegten Peter Würbach (TC Erfurt 93) und Stefan 
Moll (TC Blau Weiß Eisenach).��

Neben diesen Landes- und Vizelandesmeistertitel konnten die Spieler vom TC am 
Saalebogen Rudolstadt auch noch den Landesmeister im Herren Doppel der ü 50/55  
sichern, indem sie, in einem wirklich spannenden und für die betagte Altersklasse nicht 
mehr immer abzurufenden, hochklassigem Endspiel, Uwe Werner (TC Saalfeld) und 
Jochen Koch (TC Apolda) mit 7:6 und 6:3 bezwangen.��

Ohne auch nur einmal über den dritten Satz gehen zu müssen, beherrschte Rolf Schmidt 
vom TC Schleiz die Herren seiner Altersklasse ü 60  nach Belieben. Selbst der Routinier, 
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Wolf-Rüdiger Rudat, wusste kein Mittel gegen die präzise einschlagenden Bälle 
undmusste sich mit 6:4/6:2 geschlagen geben.��

Drittplatzierte wurden Wolfgang Themel und Peter Fischmann, beide vom USV Jena.��

Das Herren Doppel ü 60/70  gewannen R. Schmidt/R. Rudat gegen U. Niefert/Becher vom 
TC Erfurt 93.��

Unglaublich fit liefen die Herren ü 70  auf. In einem dramatischen, sowie auch 
hochklassischen Endspiel unterlag Horst Lachmann vom SV Sömmerda nur denkbar 
knapp mit 7:6/2:6/7:6 dem neuen Landesmeister der ü 70, Ulrich Niefert, vom TC Erfurt 
93. Dritte wurden Reiner Langer (TC Optimus Erfurt) und Lutz Hummel (TC Rot Wie 
Erfurt)��

Ganz deutlich setzte sich Christine Herrmann vom TC Erfurt 93 in der Altersklasse Damen 
ü 30/40 durch. So gab sie im Endspiel gegen Veronika Gergs (TV Ilmenau) nur einSpiel 
(6:0/6:1) und im gesamten Turnier nur vier Spiele ab. Kathrin Lorenz vom TC Rot Weiß 
Rudolstadt und Christiane Paul vom TC Optimus Erfurt erkämpften sich die dritten Plätze.��

C. Hermann/Silvia Mattes (TC Schwarz Gelb Nordhausen) gewannen knapp im dritten 
Satz (3:6/6:1/7:6) den Doppel Landesmeistertitel gegen V. Gergs und Ines Böhme ((TV 

Ilmenau). Den dritten Platz belegten K. Lorenz und K.Melcher vom TC Rot Weiß 
Rudolstadt.  
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 ��

 
Vivian Polzer und Maximilian Graf sind die neuen La ndesmeister im Kinderbereich 
 
den erwarteten Favoritensieg. Maximilian Graf vom TC Sportcenter Suhl setzte sich in 
allen Spielen klar durch und gewann auch das Endspiel deutlich mit 6:2 und 6:2 gegen 
Justin Rittler vom TC Sportpark Gera-Lusan. Dritte Plätze sicherten sich Jonathan Roth 
aus Gotha und Tim Wüstefeld-Wittwer vom TC Erfurt 93.  

 
Bei den Mädchen setzte sich mit Vivian Polzer ebenfalls die an Nummer 1 Gesetzte durch. 
Sie gewann ihr Endspiel mit 6:1 und 6:1. Emilia Suchlich aus Jena und Gina Isabell 
Trautvetter aus Erfurt belegten hier die 3.Plätze. 
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Thüringer Landesmeisterschaften U 18 
 
Am letzten Wochenende fanden die Landesmeisterschaften der Altersklasse U 18 auf der 
Tennisanlage des USV Jena statt. Sie waren wieder unter Leitung von Wolfgang Theml 
hervorragend organisiert, so dass es auch bei besten Wetterbedingungen sehr viele 
gutklassige Spiele gab. Leider war gerade bei den Jungen mit 14 Teilnehmern nur eine 
geringe Beteiligung zu verzeichnen.   

 
Bei den Juniorinnen waren mit Ausnahme von Maria Reinmüller die Besten der Rangliste 
anwesend. Neue Landesmeisterin wurde nach einem hart umkämpften Spiel Constanze 
Gölz vom TC Erfurt 93, die gegen Carolin Beier vom TC Weimar 1912 mit 7:5 und 6:3 
gewann.  

Die dritten Plätze sicherten sich Janine Flögel vom TC 90 Gera und Stella Polzer vom 
Eisenberger TC. 

Bei den Junioren wurde Konradin Suchlich vom gastgebenden Verein USV Jena neuer 
Landesmeister, der im Endspiel gegen Martin Bednarekin zwei Sätzen mit 6:2 und 6:4 
gewann. Die dritten Plätze belegten Maximilian Ziegler und Maximilian Ullman 

 
LM U 12 / Endrunde Bambini U 10 
 
Die am Wochenende (01.-03.07.2011) auf Grund der Witterung abgebrochene 
Landesmeisterschaft der Altersklasse U 12 wird am Sonntag, den 11.09.2011 in Weimar 
fortgeführt.  

 
Die ebenfalls nicht zur Austragung gekommene Endrunde der Bambini-Mannschaften  

U 10 wird auch am gleichen Termin ausgetragen. 

Beide Veranstaltungen beginnen um 9.00 Uhr auf der Tennisanlage des TC Weimar 1912. 
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Mannschaftsmeister der Oberliga  2011 

���6�W�D�Q�G����������������������������

Damen  Oberliga Erfurter TC-RW - 1 

Herren  Oberliga 1. TC Saalfeld - 1 

Damen 40 + Oberliga USV Jena - 1 

Damen 50+ Oberliga Erfurter TC-RW - 1 

Herren 30+ Oberliga USV Jena - 1 

Herren 40+ Oberliga Erfurter TC-RW -1 

Herren 50 + Oberliga TC Blau – Weiß Eisenach 1920-1 

Herren 55+ Oberliga TC Blau – Weiß Eisenach 1920-1 

Herren 60 +  1.Oberliga USV Jena - 1 

Herren 60+ 2. Oberliga TC Tiergarten Erfurt 

Herren 65+ Staffel A Oberliga TC Erfurt´93 

Herren 65+ Staffel B Oberliga TSV Gotha - 1 

Herren 70+ Oberliga TC Erfurt´93 

Bambini U8  TC Weimar 1912 

�+�H�U�]�O�L�F�K�H�Q���*�O�¾�F�N�Z�X�Q�V�F�K���D�O�O�H�Q���0�D�Q�Q�V�F�K�D�I�W�V�P�H�L�V�W�H�U�Q���G�H�U���2�E�H�U�O�L�J�D���6�R�P�P�H�U�V�D�L�V�R�Q��������������

              
 

Aus den Bezirken 
 

Hurra,Schule wir kommen 
 
Roßlebener  zukünftige ABC-Schützen  bestanden Athletik- Test mit Bravour 
 
Bereits vor  nunmehr 14  Jahren begann  der TCK Roßleben mit seinem „Tennis-
Kindergarten“ im AWO-Kindergarten „Gänseblümchen“ in der Roßlebener Schillerstraße. 
Inzwischen wurde die Kooperation auf die AWO-Kita „Löwenzahn“ in Wiehe  ausgeweitet. 
Bei der diesjährigen Verabschiedung der zukünftigen Erstklässler aus der  Enten- und 
Zuckertütengruppe  der Roßlebener Gänseblümchen-Kita,  - die Verabschiedung der 
Wieheschen „Löwenzahn-Kids“ musste aus organisatorischen Gründen auf einen späteren 
Zeitpunkt verlegt werden  - ,konnten sich sowohl Eltern und Großeltern,gemeinsam mit 
den Betreuerinnen  bei idealen äußeren Bedingungen, auf der Roßlebener „Lothar-
Lässing –Tennisanlage“ an der Wendelsteiner Straße vom  Leistungsstand ihrer Kleinen 
selbst überzeugen.  
Sechsundzwanzig zukünftige ABC- Schützen ,die im letzten Jahr  den TCK-
Tenniskindergarten  besuchten,konnten bei den insgesamt fünf Disziplinen des 
sog.“Athletik-Tests“beweisen ,was sie alles schon drauf haben. 
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Zuerst wurden  jedoch unter fachmännischer Anleitung von Sportwart Lässing einige 
gemeinsame Lockerungs-und Aufwärmübungen durchgeführt. 
Anschließend mussten die in insgesamt fünf Riegen aufgeteilten kleinen Athletinnen und 
Athleten folgende Stationen durchlaufen: 
Wenig Schwierigkeiten bereitete den meisten Wettkämpferinnen und Wettkämpfern der  
20 m - Lauf  um eine Wendestange.Natürlich wurde hier verbissen um jede Zehntel –
Sekunde gekämpft. 
 Beim„Bällefangen mit dem Kescher“ sollten die zukünftigen kleinen Racketschwinger 
schon einmal mit der Handhabung  eines Tennisschlägers vertraut gemacht werden  
Hier mussten möglichst viele der sechs zugeworfenen   Tennisbälle mit dem Kescher  
gefangen werden. 
Beim  „Zielwerfen“ mit Tennisbällen ,kam es dann mehr auf  ein gutes Auge und 
geschickte Wurftechnik an. 
 Aus drei Meter Entfernung musste dreimal auf  eine an der Wand aufgemalte   
Zielscheibe,die aus drei verschieden großen,farbigen Quadraten bestand (1Pkt – 3 
Pkt),geworfen werden. 
Koordinationsvermögen  war beim „Tennisball-Slalom“ gefragt. Hier musste ein Tennisball 
mit dem Schläger geschickt und möglichst schnell durch den 20 m- Slalom-Parcours 
gerollt werden. 
Auch hier wurden die Punkte nach den erzielten Zeiten vergeben 
Lustig ging es auch beim „Bällesammeln“zu. 
Sechs auf den Begrenzungspunkten des Halbfelds ausgelegte Tennisbälle mussten 
einzeln eingesammelt und in dem bereitstehenden  Ballkorb ordnungsgemäß abgelegt 
werden.Die erzielte Zeit entschied auch hier über die Punkteverteilung. 
Besonders bei den Laufwettbewerben erschallten die frenetischen Anfeuerungsrufe der 
begeistertet mitgehenden Kleinen  über die Tennisanlage . 
Zwischen den einzelnen Disziplinen lockerten freiwillige Geschicklichkeitsübungen an der 
ausgelegten Strickleiter,mit dem riesigen Würfel oder dem Springseil,lockerten ,sehr zur 
Freude der Kleinen,den sportlichen Wettkampf etwas auf. 
 
Als überragende Wettkämpfer des diesjährigen Athletik-Tests entpuppten sich  Josef 
Horstmann und Luca Mohr ,die beide ausgezeichnete 90 Punkte erzielten.Jeweils 60 
Punkte  hatten  Nil Häßler,Eric Smolka u.Yannik Staniok  zu Buche stehen. 
Das Quintett konnte sich für seine hervorragenden Leistungen über nützliche Sachpreise 
und Urkunden aus den Händen von Lothar Lässing freuen. 
Die übrigen 21 kleinen WettkämpferInnen erhielten alle eine Teilnahme-Urkunde mit  
persönlicher Punktzahl. 
 TCK-Jugendwartin Manuela Knabe und Sportwart Lothar Lässing bedankten sich  ganz 
herzlich bei den Kita- Erzieherinnen  Sybilla Dolgow ,Heidrun Witschel,Kathrin Werner und 
Gitta Schönemann sowie bei Günter Wiergowski (TCK Roßleben)   ,dass sie 
freundlicherweise an den einzelnen Wettkampfstätten als KampfrichterInnen fungierten. 
Die Jugendbetreuer des TCK Roßleben freuen sich schon jetzt auf die altersgerechten 
sportlichen Aktivitäten   mit den kleinen Athleten  des  nächsten Jahrganges aus den 
beiden Einrichtungen.    
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Herzlichen Glückwunsch Wolfgang Jauch! 
Am 01.Juni 2011 wurde Wolfgang Jauch 75!!  
 
Der Thüringer Tennisverband, dessen Ostthüringer Tennisbezirk, vor allem aber auch die 
Abteilung Tennis im Universitätssportverein Jena gratulieren ganz herzlich Wolfgang 
Jauch zu seinem 75. Geburtstag. 

Noch immer ist der Jubilar sportlich und in einschlägigen Leitungsgremien aktiv. Und so 
haben viele Jenaer und Thüringer Tennisfreunde allen Grund, ganz herzlich zu danken für 
sein jahrelanges erfolgreiches Wirken für die Belange des Tennissports in Jena und in 
Thüringen. 

Erst 1987 begann Wolfgang Jauch in der SV Jenapharm (später BSG Schott) mit dem 
Tennisspielen, nachdem er als junger Mann Handball gespielt hatte. Schon 1988 wurde er 
Leitungsmitglied in der Sektion Tennis, die 1995 zur Abteilung Tennis des 1990 als 
Nachfolger der Hochschulsportgemeinschaft Uni Jena gegründeten 
Universitätssportvereins Jena übertrat. Seitdem gehört er der Abteilungsleitung an, war 
jahrelang deren stellvertretender Vorsitzender und zwischenzeitlich für die 
Abteilungsfinanzen zuständig, kümmert sich aber vor allem um die technischen Belange 
der 10-Platz-Anlage im Universitätssportzentrum in der Oberaue. Die umfassende 
Rekonstruktion der Anlage in den Jahren 1995/1996, die nachfolgenden 
Umbaumaßnahmen im Tennishaus sowie die dauerhafte Erhaltung der allseits 
geschätzten Qualität der Gesamtanlage bis heute sind auch seiner engagierten 
verantwortlichen Mitwirkung zu danken.  

Relativ schnell nach seinem Einstieg in unsere Sportart konnte Wolfgang Jauch auch am 
Wettspielbetrieb teilnehmen und stellte sich als Mannschaftsleiter zur Verfügung. So ist er 
im Jubiläumsjahr 2011 für die Herren-70-Mannschaft der Abteilung Tennis zuständig und 
wird auch selbst noch manchen Wettkampf bestreiten. 

Die genannten Aktivitäten in „seiner“ Abteilung Tennis sind aber nur ein Teil seines 
Wirkens. Von 1995 bis 1999 war Wolfgang Jauch Vorsitzender der Rechtskommission des 
Thüringer Tennisverbandes, von 1998 bis 2003 Vorsitzender des Ostthüringer 
Tennisbezirks, und seit 2003 wirkt er als dessen Schatzmeister. 

Der TTV würdigte 2001 Wolfgang Jauchs verdienstvolles Wirken mit der Verleihung der 
Ehrennadel des TTV in Gold, und der USV Jena verlieh ihm zu seinem 70. Geburtstag die 
Würde eines Ehrenmitglieds.  

Wolfgang, wir alle gratulieren dir ganz herzlich, wünschen dir alles erdenklich Gute für die 
nächsten Lebensjahre und bauen natürlich weiterhin auf deine Mitarbeit. 
 
gez.Wilfried May (Präsident des TTV e.V.) 
gez. Dieter König (Vorsitzender Bezirk Ost) 
gez. Wolfgang Theml (Vorsitzender USV Jena) 
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Ausschreibung 
Thüringer Hallenmannschaftsmeisterschaften 

                                der Erwachsenen 2011 / 2012 
 

1. Veranstalter: Thüringer Tennis-Verband e.V.  
Buttelstedter Straße 96 
99427 Weimar 

   

2. Turnierort: Landesleistungszentrum des TTV in Weimar 
Bei fehlender Platzkapazität im LLZ können andere Hallen 
benannt werden. 
Es darf nur mit Schuhwerk gespielt werden, welches über eine 
glatte Sohle verfügt.  

   

3. Teilnehmerkreis: Gemeldete Mannschaften in den Alterklassen Da, Da 30, Da 40, 
Da 50, He, He 30, He 40, H 50, H 55, H 60, H 65, H 70. Die 
Altersklasse gilt als erreicht, wenn das entsprechende Lebenjahr 
bis zum 31.03.2012 erreicht ist. Diese Regelung weicht von den 
Bestimmungen der WO des TTV ab und gilt nur für die 
Hallenmeisterschaft. 

   

4. Wettbewerb: Mannschaftswettbewerb 
- 2 Einzel und 1 Doppel werden auf einem Platz hintereinander  
  gespielt. 
- Die Mannschaftsstärke setzt sich aus mindestens 2 Spieler/- 
   innen zusammen. 

   

5. Nenngeld Das Nenngeld pro Mannschaft und Spieltag in Höhe von 25,-�        
(1 Platz = 5 Std.) wird in Rechnung gestellt.  
Mannschaften, die ihr Startgeld nicht rechtzeitig bezahlt haben, 
sind nicht startberechtigt. 

   

6. Nennungen / 
Meldungen: 

Die Meldungen der Mannschaften hat bis zum 04.09.2011 an die 
Geschäftsstelle, Formular im Internet, zu erfolgen.  
Die namentlichen Mannschaftsmeldung erfolgt bis zum 
30.09.2011 online über sportverbund.de. Dabei ist für jede 
gemeldete Mannschaft ein Mannschaftsführer zu melden. 
Es gilt die Wettspielordnung des Thüringer Tennis-Verband e.V. 

   

7. Ballmarke: Babolat GERMANY-TOUR   
Jede Mannschaft muss pro Spielbegegnung drei neue Babolat 
Germany-TOUR stellen. 

   

8. Turnierleitung: Pro Spielbegegnung sind die beiden Mannschaftskapitäne für 
die Durchführung im gegenseitigen Einvernehmen 
verantwortlich. Die Ergebnisse werden auf einem Spielprotokoll 
erfasst und müssen von der Heimmannschaft in die Online-
Mannschaftsverwaltung (spätestens 2 Tage nach 
Wettkampfdatum) eingegeben werden. Ein Spielprotokoll wird 
an den Hallenbeauftragten übergeben. 
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9. Bedingungen: 1. Bei den Punktspielen wird nach Regeln der ITF gespielt. 
Jedes gewonnene Einzel wird mit einem Matchpunkt gewertet, 
das Doppel wird mit zwei Matchpunkten gewertet. Bei einem 
2:2 wird das Punktspiel unentschieden gewertet und jede 
Mannschaft erhält einen Punkt. 
Bei allen Wettspielen entscheidet der der Gewinn von zwei 
Sätzen. In jedem Satz kommt bei einem Spielstand von 6:6 – 
ausgenommen im dritten Satz – die Tiebreak-Regel zur 
Anwendung. Bei einem Spielstand von 1:1 Sätzen im Einzel und 
Doppel ist jeweils als Ersatz des dritten Satzes ein Match-
Tiebreak bis 10 Punkten zu spielen, um das Wettspiel zu 
entscheiden. 
Die Wettspielordnung des TTV findet sinngemäß Anwendung. 
Ist eine Begegnung 5 Minuten vor dem angegebenen Zeitpunkt 
des vorgesehenen zeitlichen Abschlusses nicht entschieden, so 
zählt der erreichte Spielstand. Bei Unentschieden entscheidet 
das nächste Spiel, bei Satzgleichstand ein Tiebreak. 
2. Es gilt der beigelegte, gegenüber der WO abgeänderte und 
vom Präsidium beschlossene Bußgeldkatalog. 
3. Die Ergebnisse gehen in die Rangliste ein, wenn das Spiel 
regulär beendet wurde.  
4. Tritt eine Mannschaft nicht an, werden alle erzielten 
Ergebnisse aus der Wertung gestrichen. Es besteht aber aus 
sportlichen Gründen weiterhin Spielpflicht für alle noch nicht 
absolvierten Spiele. 
5. Achten Sie bitte darauf, dass die Spiele bis 14:00 bzw. bis 
19:00 Uhr beendet werden, da im Anschluss an die eingeplanten 
Zeiten die Halle belegt ist. Sollte ein Spiel frühzeitig beendet 
werden, so besteht die Möglichkeit in der ausgewiesenen 
Spielzeit die Halle für ein weiteres Training bzw. für Spiele zu 
nutzen.  

   

10. Siegerpreise: Urkunden und Pokale für Oberligastaffeln 
 

   
   
   

 Weimar, den ................ 
 
 
gez. Sören Werner 
Vizepräsident und Sportwart  
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Ausschreibung    
     Hallenmannschaftsmeisterschaften der  

    Kinder und Jugend 2011 / 2012 
 

===================================================================== 
1. Veranstalter: Thüringer Tennis-Verband e.V.  

Buttelstedter Straße 96 
99427 Weimar 

   

2. Turnierort: Landesleistungszentrum des TTV in Weimar 
Bei fehlender Platzkapazität im LLZ können andere Hallen 
benannt werden. 
Es darf nur mit Schuhwerk gespielt werden, welches über eine 
glatte Sohle verfügt. 

   

3. Teilnehmerkreis: Gemeldete Mannschaften in den Altersklassen U14 & U18 
gemäß Wettspielordnung des TTV. Es gelten die Altersklassen 
des Jahres 2012 

   

4. Wettbewerb: Mannschaftswettbewerb 
- 2 Einzel und 1 Doppel werden auf einem Platz hintereinander  
   gespielt. 
- Die Mannschaftsstärke setzt sich aus mindestens 2 Spieler/- 
   innen zusammen. 

   

5. Nenngeld Das Nenngeld pro Mannschaft und Spieltag in Höhe von 25,-�  
(1Platz = 5 Std.) wird in Rechnung gestellt.  
Mannschaften, die ihr Startgeld nicht rechtzeitig bezahlt haben, 
sind nicht startberechtigt. 

   

6. Nennungen / 
Meldungen: 

Die Meldungen der Mannschaften hat bis zum 04.09.2011 an die 
Geschäftsstelle auf beiliegendem Formular zu erfolgen. Die 
namentlichen Mannschaftsmeldung erfolgt nach der Rangliste 
31.03.2011 für jede Altersklasse bis 30.09.2011 online über 
sportverbund.de. 
Dabei ist für jede gemeldete Mannschaft ein Mannschaftsführer 
zu melden. 
 

   

7. Ballmarke: Babolat GERMANY-TOUR 
Jede Mannschaft muss pro Spielbegegnung drei neue Babolat 
GERMANY-TOUR Tennisbälle stellen. 

   

8. Turnierleitung: Pro Spielbegegnung sind die beiden Mannschaftskapitäne für 
die Durchführung im gegenseitigen Einvernehmen 
verantwortlich. Die Ergebnisse werden auf einem Spielprotokoll 
erfasst und müssen von der Heimmannschaft in die Online-
Mannschaftsverwaltung (spätestens 2 Tage nach 
Wettkampfdatum) eingegeben werden. Ein Spielprotokoll wird 
an den Hallenbeauftragten übergeben. 
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9. Bedingungen: 1. Bei den Punktspielen wird nach Regeln der ITF gespielt. 
Jedes gewonnene Einzel wird mit einem Matchpunkt gewertet, 
das Doppel wird mit zwei Matchpunkten gewertet. Bei einem 
2:2 wird das Punktspiel unentschieden gewertet und jede 
Mannschaft erhält einen Punkt.   
Bei allen Wettspielen entscheidet der der Gewinn von zwei 
Sätzen. In jedem Satz kommt bei einem Spielstand von 6:6 – 
ausgenommen im dritten Satz – die Tiebreak-Regel zur 
Anwendung. Bei einem Spielstand von 1:1 Sätzen im Einzel und 
Doppel ist jeweils als Ersatz des dritten Satzes ein Match-
Tiebreak bis 10 Punkten zu spielen, um das Wettspiel zu 
entscheiden. 
Die Wettspielordnung des TTV findet Anwendung. Ist eine 
Begegnung 5 Minuten vor dem angegebenen Zeitpunkt des 
vorgesehenen zeitlichen Abschlusses nicht entschieden, so zählt 
der erreichte Spielstand. Bei Unentschieden entscheidet das 
nächste Spiel, bei Satzgleichstand ein Tiebreak. 
2. Es gilt der beigelegte, gegenüber der WO abgeänderte und 
vom Präsidium beschlossene Bußgeldkatalog. 
3. Die Ergebnisse gehen in die Rangliste ein, wenn das Spiel 
regulär beendet wurde.  
4. Tritt eine Mannschaft nicht an, werden alle erzielten 
Ergebnisse aus der Wertung gestrichen. Es besteht aber aus 
sportlichen Gründen weiterhin Spielpflicht für alle noch nicht 
absolvierten Spiele. 
5. Achten Sie bitte darauf, dass die Spiele bis 14:00 bzw. bis 
19:00 Uhr beendet werden, da im Anschluss an die eingeplanten 
Zeiten die Halle belegt ist. Sollte ein Spiel frühzeitig beendet 
werden, so besteht die Möglichkeit in der ausgewiesenen 
Spielzeit die Halle für ein weiteres Training bzw. für Spiele zu 
nutzen.  

   
   

10. Siegerpreise: Urkunden und Pokale 
   
   
   

 Weimar, den .................... 
 
 
gez. Lutz Dübner 
Vizepräsident und Jugendwart  
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Mannschaftsmeldung Winter 2011/2012 
 
 
Verein :    
 

Meldung bis 04.09.2011 

 
 
 

Anzahl der 
Mannschaft 

Geschlecht 
(DA, He, männl, weibl) 

Altersklasse 
(D, H, 30, 40 50, 60, U14, U18) 

Spielklasse 
(OL, BL, BK, KK)  

    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
 
 
Meldung bis 04.09.2011 an:  
 
Geschäftsstelle des TTV e.V. 
         
Fax:  03643/441066     
Email:  info@ttv-tennis.de  
 
 
 
    
 
 
 


